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Herren Bezirksklasse Gr. 4

TV 1863 Groß-Zimmern : Spvgg. 1928 Groß-Umstadt II 
Freitag, 19.11.2021, 20:30 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich Spvgg. 1928 Groß-Umstadt II

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 31:30 in den Sätzen
gewannen die Spieler von Spvgg. 1928 Groß-Umstadt II ihr Auswärtsspiel in der Herren
Bezirksklasse Gr. 4 gegen den TV 1863 Groß-Zimmern. 3 Stunden lang wurde am Freitag
mitgefiebert, ehe das Doppel Krasemann / Müller den Sieg im entscheidenden Moment perfekt
machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 8. Saisonspiel mit
einem Ersatzspieler antreten musste.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Da ihre Gegner Pitsch / Fecher nicht antreten konnten,
verbuchten Hengstberger / Windhöfel einen kampflosen Sieg. Keinen Zähler beisteuern konnten
zum Hebel / Stapp im Spiel gegen Krasemann / Müller, das 0:3 verloren ging. Knapp an einem Sieg
vorbei schlidderten Witte / Witte nach einer 2:0-Führung gegen Stinner / Schneider. Am Ende
gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Anlaufschwierigkeiten
musste Jörg Hengstberger zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war.
Gekämpft bis zum Schluss hatte Michael zum Hebel in der Partie gegen Thomas Krasemann,
musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wenig später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Tim Windhöfel machte mit Thomas Fecher beim 11:5, 11:6, 15:
13 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Einen weiteren Punkt erhielt der TV
1863 Groß-Zimmern, da Finn Witte sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 4:3. Nur einen Satz verlor Alexander Stapp beim 11:8, 10:12, 11:7, 11:6 gegen Roland
Schneider und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
wiederum Christoph Witte letztlich auf Lager, um Gerd Stinner final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler in die Box. Zwei Sätze lang fand
Jörg Hengstberger gegen Thomas Krasemann das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das Spiel doch noch mit 10:12, 7:11, 11:9, 11:7, 11:3 gewann. Schade, dass das
Pulver zwischenzeitlich verschossen war. In toller Verfassung präsentierte sich Michael zum Hebel
im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Bastian Müller. Der kampflose Sieg von Tim Windhöfel bescherte dem TV 1863 Groß-Zimmern
anschließend einen weiteren Punkt. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte
ein 6:6. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Finn Witte gegen Thomas Fecher dann
besser ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. In toller Verfassung präsentierte sich Alexander
Stapp im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein
1:3 an Gerd Stinner. Die siegbringende Taktik fehlte danach Christoph Witte bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Roland Schneider von Beginn an. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Nach gewonnenem ersten Satz gaben wenig später Hengstberger /
Windhöfel das Spiel gegen Krasemann / Müller noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Ein
umkämpfter Teamerfolg für Spvgg. 1928 Groß-Umstadt II war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV 1863 Groß-Zimmern am 26.11.2021 gegen den SV
1945 Groß-Bieberau um Wiedergutmachung, während die Gäste am 22.11.2021 gegen den 1.FC
Niedernhausen-Lichtenberg versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1863 Groß-Zimmern

Doppel: Hengstberger / Windhöfel 1:1, zum Hebel / Stapp 0:1, Witte / Witte 0:1 
Einzel: J. Hengstberger 1:1, M. Hebel 0:2, T. Windhöfel 2:0, F. Witte 2:0, A. Stapp 1:1, C. Witte 0:2 

 Spvgg. 1928 Groß-Umstadt II
Doppel: Krasemann / Müller 2:0, Pitsch / Fecher 0:1, Stinner / Schneider 1:0 
Einzel: T. Krasemann 2:0, B. Müller 1:1, M. Pitsch 0:2, T. Fecher 0:2, G. Stinner 2:0, R. Schneider 1:
1


